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Gedanken zum Jahreswechsel 

 
Laß los sagt das alte Jahr 

es kommt ein neues, wie es nie war, 

 

ab und zu von vorn beginnen, 

sich aufs wesentliche besinnen, 

 

an Erfahrung dazu gewinnen, 

die Zeit nutzen 

ohne ihr durch die Hände zu rinnen. 

 

Laß mich los sagt das alte Jahr 

ich habe doch schon graue Haar, 

 

geh mal mutig neue Wege 

gib dem glück mal eine Chance, 

 

sei mal aktiv und auch mal träge, 

finde selbst darin Balance. 

 

Laß los sagt das alte Jahr 

es kommt ein neues, wie es nie war 

 

   Silke Kühn 
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Liebe Alt Duvenstedter Bürgerinnen und 

Bürger! 

Ein vielseitiges Jahr 2022 ist vorüber. Und da ist 

es üblich, dass man zurückschaut auf die letzten 

Monate und vorausschaut und gute Vorsätze 

fasst. Wenn wir zurückschauen, dann wird uns 

allen sicher schnell deutlich, dass sich die 

Bedeutung der Begriffe „wichtig“ und 

„unwichtig“ in den letzten Monaten häufig 

verändert hat. Aber sowohl für das persönliche 

Leben als auch für das Leben in der 

Gemeinschaft war und ist die Kommunikation 

einer der entscheidenden Faktoren. 

 

 

Wenn wir als CDU Ortsverband zurückschauen, 

so entsteht für uns der Eindruck, dass gerade 

die Kommunikation über das politische 

Geschehen in unserem Ort in der letzten Zeit 

stark zu wünschen übrig ließ. Sprechzeiten 

finden nicht mehr statt, Publikationen 

erscheinen unregelmäßig, teilweise sogar 

verspätet oder erreichen einige Bürger*innen 

gar nicht. Zentrale Themen wurden häufig nur 

im kleinen Kreis besprochen, und öffentliche 

Sitzungen wurden lange gar nicht 

durchgeführt.  

Das muss wieder anders werden! Die 

Grundlage der Demokratie ist die Teilhabe aller 

an der politischen Willensbildung. Und dazu 

wiederum ist Kommunikation eine 

entscheidende Voraussetzung! Aus diesem 

Grund befindet sich der CDU Ortsverband 

gerade in einer Phase der Neuorientierung. Mit 

neuen Gesichtern und neuen Ideen erarbeiten 

wir unser politisches Grundsatzprogramm für 

die nächsten Jahre. Wir sind der Überzeugung, 

dass wir die politische Arbeit an Zielen 

orientieren müssen, die für das Dorf gut sind. 

 

 

 

 

Diese Ziele müssen bei zukünftigen Planungen 

und Entscheidungen im Mittelpunkt stehen. 

Und diese Planungen müssen gemeinsam und 

für die Sache erfolgen.  

 

 

 

Unsere neuen Gesichter und Ideen werden wir 

Ihnen in den nächsten Ausgaben unseres 

„Duvenstedter Echo“ vorstellen. Wir laden Sie 

alle herzlich ein, mit uns ins Gespräch zu 

kommen. Über das was „bei uns so los war und 

ist“, aber und vor allem auch über das, was an 

Aufgaben und Herausforderungen noch vor uns 

liegt. Sagen Sie uns, wo Ihrer Meinung nach 

„der Schuh drückt“, was nicht so richtig läuft, 

was im Dorf fehlt oder was auch gut läuft und 

unbedingt erhalten und gefördert werden 

sollte. 

Unser guter Vorsatz für das neue Jahr ist es, 

offene und transparente Ortspolitik zu machen, 

Kommunikation in den Mittelpunkt zu stellen 

und so gemeinsam Lösungen zu finden und die 

bevorstehenden Herausforderungen zu 

meistern. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen im Kreis 

derer, die Ihnen wichtig sind, einen fröhlichen 

und gesunden Start ins Jahr 2023! 

Herzlichst Euer und Ihr 

 

 

 

Politischer Rück- und Ausblick 

Kommunikation ist wichtig Gemeinsamer Blick nach vorn 
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Wussten Sie, dass der Wandelnde Advents-

kalender in Alt Duvenstedt zu einer der 

ersten Aktion dieser Art in Schleswig-Holstein 

zählt und danach von vielen Gemeinden nach 

unserem Vorbild übernommen wurde?  

 

 

 

Seit vielen Jahren gehört der Wandelnde 

Adventskalender in Alt Duvenstedt zur 

alljährlichen Tradition in der 

Vorweihnachtszeit. Allabendlich treffen sich 

Menschen vor einem anderen geschmückten 

Fenster, stimmen Weihnachtslieder an, 

lauschen Gedichten, hören weihnachtliche 

Musik oder erzählen sich Geschichten der 

Weihnachtszeit und lassen den Abend bei einer 

Tasse Punsch oder Tee ausklingen. 

Die Corona-Pandemie und vor allem der 

grausame Angriffskrieg auf die Ukraine haben 

dieses Jahr geprägt. Umso wertvoller ist es, 

wenn wir in unserer kleinen Welt friedlich 

zusammenkommen können. 

 

 

 

Unser diesjähriges Ziel nach langer 

Coronapause war Malente und Umland. In 

Malente war unser erster Stopp zu einem 

gemütlichen Frühstück am Bus. Danach ging es 

zum Schiffsanleger Fegetasche am Dieksee zu 

einer schönen Schifffahrt nach Malente, wo es 

im Bootshaus am Dieksee ein bereits bestelltes 

Mittagessen aus verschiedenen, sehr leckeren, 

Gerichten gab. Bei sehr schönem Wetter, dass 

uns den ganzen Tag begleitete, konnten wir 

noch Malente erkunden. Nach der Freizeit ging 

es dann weiter zum Gut Immenhof, bekannt aus 

dem Fernsehen. Hier hatten wir Zeit, um das 

aufwändig sanierte Gut zu bestaunen. Zum 

Abschluss des tollen Tages fuhren wir zu Kaffee 

und Kuchen (satt) zum Obst- & Weingut 

Ingenhof. Hier konnten wir den tollen Tag mit 

schönen Eindrücken ausklingen lassen und uns 

auf den Heimweg machen. Es macht uns immer 

wieder große Freude, wenn unsere Gäste sich 

zufrieden auf den Heimweg machen können. 

 

 

 

In diesem Jahr hat der Kalender mit dem Motto 

„Tragt in die Welt nun ein Licht“ gestartet. 

Wir danken Nicole Unterstab und Kathrin 

Christensen, für die Planung und Koordination 

des wandelnden Adventskalenders, und wir 

danken allen Bürgern und Bürgerinnen, die sich 

daran beteiligt  und uns Abend für Abend ein 

schönes Zusammenkommen ermöglicht  

haben. 

 

 

 

 

 

 

 

Auch unsere Wi fohrt rut – Tour zum 

Weihnachtsmarkt in die Hansestadt Bremen 

war ein voller Erfolg. Ein voller Bus, super Laune 

und gutes Wetter haben uns einen tollen 

Nachmittag beschert. Es hat sich bestätigt, dass 

der Bremer Weihnachtsmarkt mit seiner 

historischen Kulisse und den toll geschmückten 

Buden und Ständen einer der schönsten 

Weihnachtsmärkte ist. Nach einem ausgiebigen 

Rundgang über den Markt konnten wir mit 

beginnender Dunkelheit noch den tollen 

Lichterglanz bewundern. Auf der Rückfahrt gab 

es im Bus nur zufriedene Gesichter und 

stimmungsvolle Gäste. 

 

 

 

 

 

 

Wi fort rut 

Der Wandelnde Adventskalender 

Malente  

Tragt in die Welt nun ein Licht 

Bremen 
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Liebe Alt Duvenstedter / -innen, 

in der letzten Sitzung des Bau- und 

Wirtschaftsausschusses haben wir uns mit 

einem Energiesparkonzept für die 

gemeindlichen Einrichtungen (Schule, Kita, 

Marktstuuv, Feuerwehr, Bauhof, usw.) 

beschäftigt. Ziel ist es, Energie einzusparen. 

Zum Beispiel, Beleuchtung nicht ohne Grund 

eingeschaltet zu lassen, die Raumtemperatur 

zu senken (wenn möglich), nur Stoßlüftung in 

den Räumen, keine „Kippstellung“ der Fenster 

usw. Diese Maßnahmen sollen nun von den 

Mitarbeitern der Gemeinde umgesetzt werden. 

In der Sitzung ging es aber nicht nur um 

Energieeinsparungen, sondern auch um 

Energieerzeugung! Es ist geplant, eine PV - 

Anlage auf dem Dach der Sporthalle zu 

installieren. Nachdem inzwischen eine Statik 

zur Tragfähigkeit des Gebäudes vorliegt und 

wenn ein positiver Förderbescheid erteilt wird, 

wird der Gemeindevertretung empfohlen, die 

Verwaltung zu beauftragen, dieses Vorhaben 

auszuschreiben!   

Kostenpunkt ca. 80.000,00 Euro. 

 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war wieder 

einmal die alte Grundschule. Sie beschäftigt 

uns schon länger und wird uns auch noch länger 

begleiten. 

Hintergrund: Vor etwa einem halben Jahr 

haben wir ein, von der Gemeinde in Auftrag 

gegebenes, Gutachten erhalten. Daraus ergibt 

sich, dass eine Ertüchtigung/Renovierung nicht 

als sinnvoll (zu hohe Kosten) angesehen wird. 

  

 

 

 

 

 

 

Ein Abriss und ein Neubau wäre die beste 

Lösung. Da diese Maßnahme extrem teuer 

wird, ist die Gemeinde auf Fördermittel 

angewiesen. Zurzeit gibt es jedoch keinen 

Fördertopf.  

Sobald wieder Gelder zur Verfügung gestellt 

werden, sollen diese beantragt werden. 

Um einen positiven Förderbescheid, der wird 

im Windhundverfahren vergeben (heißt, wer 

zuerst kommt, kommt als erster in den Genuss) 

zu erhalten, muss man einige Voraussetzungen 

erfüllen. Zunächst muss man wissen, was man 

bauen will. Darum hat sich der Bau- und 

Wirtschaftsausschuss mit den Vertretern der 

jetzigen und zukünftigen Nutzer (Schule, Kita, 

Jugendraum, usw.) der Schule in einer 

Arbeitsbesprechung, bezüglich des 

Raumbedarfs (Anzahl, Größe, Ausstattung, 

etc.) beraten. Diese Aufstellung wird einem 

Architekten übergeben. Dieser wird hieraus für 

das neue Gebäude eine Zeichnung erstellen, 

welche vorerst nur als Vorbereitung für einen 

Förderantrag Schulneubau gilt. Es heißt noch 

nicht, dass die Gemeinde Alt Duvenstedt in 

Kürze eine neue Schule bekommt. Dafür bedarf 

es sicherlich noch viele weitere Beratungen in 

den Ausschüssen. 

 

Dirk Friedrichsen  

(Ausschussvorsitzender) 

 

PS: Alle Sitzungen sind öffentlich. Ich freue 

mich, Sie als Zuhörer willkommen zu heißen. 

 

 

 

 

Neuigkeiten aus den Ausschüssen  

Bericht aus dem Bau- und 
Wirtschaftsausschuss  
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Kurz vor Jahresende sind noch so einige Punkte 

auf den Tisch gekommen. Manche davon 
beschäftigen uns schon eine sehr lange Zeit, 

ohne dass es spürbar vorangeht, andere sind 
neu hinzugekommen oder befinden sich 

endlich in der Abschlussphase. 
 

 

So verspricht die Deutsche Bahn nach dem 
Abschluss der passiven Lärmschutz-

maßnahmen (Schallschutzwände), dass auch 

die aktiven Maßnahmen in Absprache mit den 
Privateigentümern bis Mitte nächsten Jahres 

abgeschlossen sein sollen. 
 

 
 

Die nach der Einwohnerversammlung 
angekündigte schriftliche Befragung aller 

Bürgerinnen und Bürger zu ihrer Meinung 
bezüglich eines möglichen Solarparks in Alt 

Duvenstedt ist trotz mehrfacher Nachfrage 
bisher noch nicht erfolgt. Eine internetbasierte 

Informationsplattform, auf der zum 
Projektfortschritt berichtet und die 

Möglichkeit zur Diskussion und aktiver 
Beteiligung gegeben werden soll, steht leider 

ebenfalls noch nicht zur Verfügung. Die in 
Auftrag gegebene Standortanalyse liegt aber 

seit Kurzem vor und wird das Schwer-
punktthema in der nächsten Sitzung des 

Umwelt- und Planungsausschusses zu Beginn 

des neuen Jahres sein. 
 

 
 

Angefangen hat alles vor mehreren Jahren mit 
einem Funkmast, für den eine Fläche gesucht 

wurde. Inzwischen hat sich nicht nur daraus 
eine scheinbar unendliche Geschichte 

entwickelt. Auf der Fläche des ehemaligen 
Sportplatzes sollen Gewerbegrundstücke 

entstehen. Doch bevor es an die Erstellung 
eines Bebauungsplans gehen kann, sind einige 

Gutachten einzuholen. Und die lassen immer 
noch auf sich warten. Nachdem die 

Schallschutz- und Bodengutachten nach fast 
einem Jahr Wartezeit endlich vorliegen, fehlt 
nun noch das Gutachten zur Entwässerung der 
Fläche. Dann endlich kann es weitergehen mit 

der Aufteilung der Fläche zu einzelnen 

Gewerbegrundstücken, mit der Erschließungs-

planung, der Erstellung des Bebauungsplans 
usw. Sicher ist, dass ein Teil der Fläche für den 

Funkmast benötigt wird. Die Aufteilung der 
restlichen Fläche sollte erfolgen, nachdem klar 

war, wie viele Interessenten es für den Erwerb 

einer Teilfläche zur gewerblichen Nutzung gibt. 
Die dazu beschlossene Ausschreibung auf der 

Gemeindehomepage mit Meldefrist bis zum 
30.11.2022 ist nicht erfolgt, daher wurde diese 

Frist bei der letzten Gemeinderatssitzung bis 
zum 31.12.2022 verlängert. Wenn dann auch 

das letzte Gutachten vorliegt, dann kann es mit 
den Gewerbeflächen und dem Bebauungsplan 

8.3 endlich weitergehen. 
 

 
 

Mehrere Privatpersonen stellten einen Antrag 
auf Bauleitplanung im Bereich des Pappelwegs. 

Beabsichtigt ist die Errichtung von Einzel- und 
Doppelhäusern zu Wohnzwecken. Der 

betroffene Bereich ist im Flächennutzungsplan 
bereits als „Wohnbaufläche“ ausgewiesen und 

im Rahmen einer im Jahr 2016 erstellten 
Potentialflächenanalyse berücksichtigt 

worden. Somit hat der Ausschuss das Fassen 

eines Aufstellungsbeschlusses empfohlen und 
darauf hingewiesen, dass im Rahmen der 

Bauleitplanung zunächst Gutachten und 
Stellungnahmen von Behörden einzuholen 

sind.  
 

 
 

 
 

 
 

 

Bericht aus dem Umwelt- und Planungsausschuss  

Lärmschutzmaßnahmen Deutsche Bahn 

Solarpark 

Gewerbegebiet „Am Sportplatz“ 

Wohnbauplan Pappelweg 
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Im Ausschuss wurde auf Antrag eines privaten 

Investors darüber beraten, die Fläche „Südlich 
der Bebauung Künzleweg/westlich Rickerter 

Weg“ (hinter der Bauhofhalle) als Mischgebiet, 

also für die gemeinsame Nutzung für 
Wohnbebauung und Gewerbe auszuweisen. Es 

wurden einige Rahmenbedingungen diskutiert 
und die Notwendigkeit herausgestellt, 

zunächst ein Entwässerungsgutachten 
einzuholen, um Möglichkeiten zur Ableitung 

des Regenwassers zu erarbeiten. Derzeit 
erscheint es wahrscheinlich, dass eine direkte 

Entwässerung in den Mühlenbach aus 
Kapazitätsgründen nicht möglich sein wird. 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Zum Bebauungsplan 17 „Otterbeksweg“ wurde 
vom Planungsbüro eine Entwurfsskizze über 

die mögliche zukünftige Straßenführung 
erstellt. 

Der Ausschuss hat sich für eine Ringstraße mit 
Zufahrten vom Otterbeksweg an beiden Enden 

des Neubaugebietes ausgesprochen. Absicht 
ist es, den Begegnungsverkehr auf dem 

Otterbeksweg so gering wie möglich zu halten. 
Besondere Berücksichtigung sollen auch 

Parkmöglichkeiten im Neubaugebiet finden. 
Neben diesen wurden weitere Vorgaben für das 

Planungsbüro festgehalten, sodass nun die 
Erstellung eines ersten Entwurfs des 

Bebauungsplans erfolgen kann 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues „Mischgebiet“ am Rickerter Weg 

Erschließung Otterbeksweg 
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Im CDU-Ortsverband bereiten wir uns sehr 
sorgfältig und umfangreich auf die zukünftigen 

politischen Aufgaben vor. In den letzten 
Wochen und Monaten haben wir viele 

Gespräche geführt und umfangreiches 

Feedback erhalten von politisch interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern. Wir haben 

Workshops durchgeführt und geschaut, wie es 
in Nachbargemeinden läuft. Wir haben an 

Seminaren und überregionalen 
Veranstaltungen teilgenommen. Wir sind auf 

Menschen zugegangen, und wir haben 
Interesse an unserer politischen Arbeit wecken 

und neue Mitglieder gewinnen können. 
 

 
 

Kurzum: Der CDU-Ortsverband hat ein starkes 
und hoch motiviertes Team für die politische 

Arbeit der nächsten Jahre aufgestellt. Dabei 
sind junge Menschen mit neuen Impulsen, 

erfahrene Gemeindepolitiker mit 
hervorragenden Kenntnissen der 

Verwaltungsvorgänge und „alte Hasen“ mit 
reichem Erfahrungsschatz, die wissen, wie „das 

Dorf tickt“. 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen 
alle Mitglieder dieses Teams und unsere 

gemeinsamen Ideen und Visionen kurz 
vorstellen. Eine ausführlichere Vorstellung wird 

es in der nächsten Ausgabe des „Duvenstedter 
Echo“ im Frühjahr 2023 geben. 

 
 

 
Die Ergebnisse unserer Workshops, Dinge die 

uns schon lange beschäftigen, aber auch neue 
und moderne Ideen und Anregungen wollen wir 

ebenfalls im Folgenden kurz darstellen. All das 
findet sich auch auf unserer Homepage. Dort 

werden wir Sie über aktuelle Entwicklungen auf 
dem Laufenden halten. Zu einzelnen Themen 

sind in den nächsten Monaten noch öffentliche 
Informations- und Diskussionsveranstaltungen 

geplant, zu denen wir Sie bereits jetzt herzlich 

einladen. Den Auftakt wird eine Veranstaltung 
mit dem Landesvorsitzenden der Jungen Union 

machen, bei der gezielt auf die Wünsche und 
Bedürfnisse junger Menschen eingegangen  

 

 

wird. Und bei der wir darüber sprechen wollen, 
was gerade junge Menschen in unserem Dorf 

bewirken können. Eine Einladung mit weiteren 
Informationen befindet sich in diesem „Echo“. 

 

 
 

 
Wir versprechen Ihnen interessante und 

spannende Eindrücke auf den nächsten Seiten 
und laden Sie herzlich ein: sagen Sie uns, was 

sie über uns und unsere Ziele denken. Wir 
würden uns über Ihr Feedback und weitere 

Anregungen sehr freuen. Und natürlich freuen 
wir uns besonders, wenn Sie aktiv am 

politischen Geschehen teilhaben und bei uns 
mitmachen möchten. Sprechen oder schreiben 

Sie uns jederzeit an:  
 

Mail: dirk.lontke@gmx.net 

Telefon: 0173 / 9898589 
www.cdu-alt-duvenstedt.de 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Kommunalwahl 2023  

Zukunftsteam 

Zukunftsidee 

Machen Sie mit 
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Unser Team für Alt Duvenstedt 

41 Jahre, in Alt Duvenstedt aufgewachsen,  
Lebensgefährte Ingo Fielitz, 2 Kinder. 

Pflegeleitung in der Imland Klinik Rendsburg 
Ehrenamtliche Tätigkeiten: Wählbare Bürgerin im Kindergartenbeirat, 

Sozial und Kulturausschuss, stellv. im Finanz und Hauptausschuss. 

49 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Berufssoldat, Hunnenkamp 12 
Seit nunmehr fast 10 Jahren gehöre und gehörte ich in verschiedenen 

Funktionen und Tätigkeiten dem Gemeinderat und den Ausschüssen 
der Gemeinde an, dazu gehören der Finanz- u. Hauptausschuss, der 

Bau- und Wirtschaftsausschuss, des Sozial und Kulturausschusses, 
Amtsausschuss Fockbek, Hauptausschuss und diverse Beiräte. 

Des Weiteren bin ich seit vielen Jahren Vorstandsmitglied im CDU-
Ortsverein, und ebenfalls 2. Vorsitzender in dem Traditionsverein 

Schweinegilde Alt Duvenstedt von 1904. 
 

Ich bin 47 Jahre alt und arbeite als Berufssoldat bei der Bundeswehr. 
Nach fast 20 Jahre als Transallpilot bin ich nun im Qualitäts- und 

Projektmanagement tätig. Ich wohne seit 12 Jahren mit meiner Frau 
und zwei Kindern in unserem schönen Ort. Von Anfang an war ich 

begeistert von den Möglichkeiten, die dieses Dorf bietet. Von der 
günstigen Lage, der Infrastruktur und dem Vereinsleben. Und vom 

Miteinander. Sehr schnell durfte ich selbst die eine oder andere Idee 
einbringen und habe mich mit der Überzeugung, etwas für das Dorf und 

die Dorfgemeinschaft beitragen zu wollen, ehrenamtlich und politisch 
engagiert. Nach Tätigkeiten als Wählbarer Bürger in verschiedenen 

Ausschüssen und meinem Mitwirken im Schulelternbeirat bin ich in den 
letzten Jahren als Gemeindevertreter tätig. Ich habe den Vorsitz beim 

Umwelt- und Planungsausschuss, bin Mitglied im Sozial- und 

Kulturausschuss und stv. Mitglied im Amtsausschuss. 

verheiratet, 39 Jahre, 2 Kinder, Finanzbeamtin, Ahornweg 3, 

Ehrenamtliche Tätigkeiten: Wählbare Bürgerin im Kindergartenbeirat,  
Hobbys: unsere Familie mit allem was dazu gehört! Und wenn dann 

noch Zeit ist, walke ich gerne mit Freundinnen in und um Alt 
Duvenstedt, lese oder beschäftige mich in unserem Garten…. 

 

Dirk Lontke  

Jana Holm  

Björn Bartels  

Eva Lontke  
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ich bin 39 Jahre alt, ledig und lebe schon Zeit meines Lebens  
gerne in Alt Duvenstedt. 

Seit meinem Studium der Agrarwissenschaften bin ich beruflich im 
öffentlichen Dienst bei der Futtermittelüberwachung tätig. 

 

39 Jahre alt, ledig 

Hinterende 11 in 24791 Alt Duvenstedt 
23 Jahre in der Feuerwehr 

Hobbys: meine Rinderzucht, mein Garten, Kochen/Smoker 

57 Jahre alt, Bronholm 5 
Gelernter Landwirt, in Alt Duvenstedt OT Krummenort geboren und 

aufgewachsen. Ich lebe seit vielen Jahren in einer festen Partnerschaft. 
Über 30 Jahre bin ich CDU—Mitglied und engagiere mich seit vielen 

Jahren als wählbarer Bürger in der Alt Duvenstedter Kommunalpolitik, 

zur Zeit als Vorsitzender des Bau und Wirtschaftsausschusses. 

35 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder, Berufssoldat 
Ich lebe seit 2015 gerne in Alt Duvenstedt, Bahnhofstraße 22 B 

Beisitzer im CDU – Ortsverband  

47 Jahre alt, wohne seit über 8 Jahren mit meiner Lebensgefährtin Jana 

Holm und unseren Zwillingen Pauline und Leon im Hinterende in Alt 
Duvenstedt. Beruflich bin ich Niederlassungsleiter in einer großen 

Firma für Gebäudetechnik. Seit 11 Jahren ö.b.u.v. Sachverständiger für 

die Handwerkskammer Lübeck. Beisitzer im CDU-Ortsverband  

56 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder, gebürtiger Alt Duvenstedter, 

begeisterter Fahrradfahrer, Jäger und Camper 

Mirko Holm  

Stephanie Thöming  

Dirk Friedrichsen  

Manrico Balg  

Ingo Fielitz  

Gerd Hackbart  
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Geboren in Rendsburg und schon immer in Alt Duvenstedt wohnhaft. 
Familienstand: geschieden, 2 Kinder 6 und 9 Jahre 

Beruf: Diplom Ingenieur 

Arbeitgeber: IBAK Helmut Hunger GmbH & Co.KG 

54 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, Dorfstr. 35 a seit 1997 
2 Kinder, Verkaufsberater bei der HaGe Nord AG, 

Ehrenamtliche Tätigkeit/en: Wählbarer Bürger im Umwelt- und 
Planungs-Ausschuss, Deponiebeirat, Mitgliederbeauftragter und 

Schriftführer im CDU-Ortsverband, Mitglied und 
Sicherheitsbeauftragter  

in der Freiwilligen Feuerwehr Alt Duvenstedt, Hobbys: eigene Imkerei 
 

48 Jahre jung und lebe seit über 20 Jahren mit meiner Familie in Alt 

Duvenstedt. Beruflich seit 25 Jahren bei der Förde Sparkasse. Als 
Stiftungsmanager erlebe ich alltäglich, wie es für gemeinnützige 

Vereine immer schwieriger wird, Menschen für eine ehrenamtliche 
Aufgabe zu gewinnen. Daher möchte ich mich für unser Dorf 

einbringen und dazu beitragen Lösungsansätze zu finden, wieder mehr 
Begeisterung für das Engagement in unserem Dorf zu wecken. 

 

Seit dem Frühjahr 2020 wohne ich mit meinem Lebenspartner und 
unseren 2 Kindern im Wiesenkamp.  

Neben meiner Tätigkeit als Lehrerin, habe ich ein großes Interesse an 

Musik.  
 

35 Jahre, verheiratet, 2 Kinder,  
Beruf: Kindertagespflegeperson  

Geboren in Eckernförde, lebe ich schon seit meiner Kindheit  

hier in Alt Duvenstedt, Bahnhofstraße 22 B 

Jan Kruse  

Jörg Kruse  

Dirk Thode  

Katja Tiedemann  

Jessica Weinheimer-Balg  
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Zentrale Stellen müssen für Bürgerinnen und Bürger jederzeit erreichbar sein! 
(z.B. Bürgermeister, Gemeindevertretung, Schule, Kindergarten, Mitarbeitende der Gemeinde) 

 
Der CDU-Ortsverband setzt sich ein für eine Erreichbarkeit „rund um die Uhr“: 

- Einrichtung eines Lotsen für Bürger*innen und für Senioren*innen, 
- attraktive Gemeindehomepage, Bürgertelefon, 

- generationsübergreifend, persönlich. 
 

Der CDU-Ortsverband setzt sich ein für eine rasche und umfassende Informationsweitergabe 

und die aktive Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger bei wichtigen Planungen und 

Entscheidungen. 

 
Der Ortskern muss alle wichtigen Funktionen bieten und zum Kommen und Verweilen 

einladen! 
 

Der CDU-Ortsverband setzt sich ein für 
- eine Erweiterung des Markttreffkonzepts, 

- die Umsetzung der Erkenntnisse aus dem Ortskernentwicklungskonzept, 
- das Schaffen und den Erhalt von Begegnungsorten (Café, Restaurant, 

Kommunikationsinseln), 
- eine Belebung des Ortskerns durch attraktive Freizeitangebote, öffentliches 

WLAN. 

 
Alt Duvenstedt braucht verlässliche Alternativen zum eigenen Kfz, die regelmäßig 

verfügbar sind. Die Straßen und Wege in Alt Duvenstedt müssen benutzbar und sicher 
sein! 

 
Der CDU-Ortsverband setzt sich ein für 

- Stärkung des ÖPNV gegenüber dem Fahrzeugverkehr, 
- Car-Sharing (Dörpsmobil), 

- Hol- und Bring-Service, 
- E-Ladesäulen für Fahrräder und Kfz, 

- Verlässliche Schülerbeförderung, 

- Bedarfsgerechten Straßenbau (z.B. in Neubaugebieten). 

Das Wir - Gefühl     
Politische Leitlinien  

Kommunikation  

Lebendiger Ortskern 

Mobilität 
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Alt Duvenstedt muss ein attraktiver Standort für Gewerbetreibende sein! 
 

Der CDU-Ortsverband setzt sich ein für 
- Schaffen und Erhalten von Arbeitsplätzen im Dorf, 

- Erschließen neuer Gewerbeflächen, 

- moderne Business-Ideen (z.B. Co-Workingspace, Tiny Houses), 
- Start-Up Unternehmen, 

- moderne Technologien. 

 
Alt Duvenstedt muss für alle Generationen liebens- und lebenswert sein. Dazu 
gehört das Fördern der jungen und jüngsten Generation genauso wie das 

Unterstützen der Seniorinnen und Senioren! 
 

Der CDU-Ortsverband setzt sich ein für 
- ein ineinandergreifendes, umfassendes Betreuungskonzept für 

Kindergarten und Schule, 
- eine bedarfsgerechte Ergänzung des klassischen Betreuungsangebots, 

z.B. durch Tagesmütter, 

- Bereitstellen von modernen und attraktiven Räumen, 
- Ausbildungs-/Informationsbörse für Berufsein- und –umsteiger, 

- das Einrichten eines Jugendbeirats, 
- Senioreneinrichtungen und –angebote, 

- Digitalisierungsprojekte (Schulungen, öffentliches WLAN), 
- Veranstaltungen (Dorffest), 

- Vereine, 
- das „Wir-Gefühl“ im Dorf. 

 für unser Dorf 
   des CDU-Ortsverbandes 

Gewerbe 

Projekte für Jung und Alt 
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Sehr geehrte Alt Duvenstedterinnen und  

Alt Duvenstedter, 
 

am 14. Mai 2023 haben wir die nächste 
Kommunalwahl vor der Tür. 

 

Ich, Norbert Wilkens, 57 Jahre, verheiratet, 2 
erwachsene Kinder, Pensionär werde für die 

CDU als Ihr Kandidat für den Kreis Rendsburg-
Eckernförde in Ihrem Wahlkreis antreten. 

 
 

Mein Engagement: 
 

Seit 18 Jahren engagiere ich mich ehrenamtlich 
in der Politik und bin sowohl in der 

Gemeindevertretung Fockbek tätig als auch für 
das Amt Fockbek als Ihr gewählter 

Amtsvorsteher. Zusätzlich bin ich seit 2013 in 
den Ausschüssen des Kreises vertreten.  

 
Als Kreistagsmitglied bin ich in den 

Ausschüssen - Hauptausschuss, - Schule, Sport, 
Kultur und Bildung und - Sozial und Gesundheit 

aktiv. 
Den Kreis vertrete ich im Aufsichtsrat des 

Nordkolleg Rendsburg mbH und in der 

Gesellschafterversammlung des SH 
Landestheater & Sinfonieorchester GmbH. 

 
Ich lebe mit meiner Frau in Fockbek. In unserer 

Freizeit reisen wir gerne in andere Länder, 
wobei uns dort die Kultur und Natur des 

jeweiligen Landes interessiert. 
 

 
Dafür stehe ich: 

 
- für einen soliden, schuldenfreien Haushalt der 

es uns ermöglicht die Kreisumlage auf dem 
jetzigen Stand zu halten und somit den 

Gemeinden den größt möglichen 
Handlungsspielraum für eigene Investitionen 

zu belassen. 
- für bedarfsgerechte Betreuungszeiten und 

bezahlbare Kita-Gebühren sowie die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiterhin 
auszubauen. 

 
 

 
 
 

- Straßen, Berufsschulen, imland Klinik….: 
Eigentum verpflichtet. Wir werden unser 

Eigentum auf Vordermann bringen. 
 

 

Die CDU ist Partner des Mittelstandes. Wir 
unterstützen unsere Unternehmen. 

Unterstützen Sie am 14. Mai die CDU Alt 
Duvenstedt und mich als Ihren Kandidaten für 

den Kreis Rendsburg-Eckernförde! 
 

 
Ihr Norbert Wilkens  

 
„Packen wir es gemeinsam an für Alt 

Duvenstedt und den Kreis Rendsburg-
Eckernförde“ 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Norbert Wilkens stellt sich vor 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
schon hat sich das Jahr 2022 dem Ende geneigt. 

In der letzten Zeit konnte ich mich im Landtag 

einfinden und sowie im Agrar- und 
Umweltausschuss als auch sowie im 

Finanzausschuss viele wichtige Themen 
bearbeiten. Wir sind hoch motiviert und packen 

die Themen, die im Koalitionsvertag vereinbart 
sind, an. Die Fortsetzung des Dialogprozesses 

Landwirtschaft wurde auf den Weg gebracht, 
die Steuerungsgruppe hat bereits getagt. 

Nachdem die EU unserem Ersuchen, die 
Nonnengans aufgrund ihrer hohen 

Rastpopulation aus ihrem hohen Schutzstatus 
zu entlassen, leider nicht entsprochen hat, 

arbeiten wir weiter an dem Umgang mit den 
Fraßschäden. 

Besonders spannend sind die anstehenden 
Haushaltsdebatten, die noch ins nächste Jahr 

einreichen werden. 
Nach den ersten Debatten stellte sich heraus, 

dass die Regierung und auch Teile der 
Opposition in Krisenzeiten zusammenhalten 

und an einem Strang ziehen. Wir konnten zur 

Abmilderung des Ukraine-Krieges den 
Notkredit erhöhen und so den Schleswig-

Holsteinerinnen und Schleswig-Holsteinern 
etwas Entlastung verschaffen. 

Nun heißt es durchhalten, um die Energiekrise 
sowie die Auswirkungen des Ukraine-Krieges 

gemeinsam durchzustehen. 
Zudem sollte uns die Adventszeit an die 

Ankunft Jesu erinnern und uns wieder vereinen. 
Wir feiern Weihnachten, um uns an die 

Grundwerte und das Wichtigste im Leben zu 
erinnern - Zusammenhalt und Zuversicht.  

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
Ich bitte Sie, denken Sie in der kommenden Zeit 

besonders an Ihre Mitmenschen im Umfeld. 
Genießen Sie diese Zeit im Kreise der Familie 

und Ihrer Liebsten. 
 

Ich wünsche Ihnen ein gutes und gesundes Jahr 
2023 - ein spannendes Jahr, in dem wir viel 

angehen und erreichen wollen. 
 

Herzlichst 

Ihre 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grußworte von Rixa Kleinschmidt 
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Ein turbulentes Jahr ging zu Ende. Ukraine-

Krieg, Zeitenwende, Sondervermögen, Doppel-

Wumms, Bürgergeld und Koalitionsstreit in der 

Ampel sind politische Schlagworte, an die wir 

uns erinnern werden. Klar ist: Es war kein 

einfaches Jahr mit vielen Herausforderungen, 

die Lösungen und Konzepte erfordern. 

Die CDU/CSU-Fraktion leistet dafür einen 

wichtigen Beitrag als größte Opposition im 

Deutschen Bundestag. Wir begleiten die Arbeit 

der Ampel-Regierung kritisch, aber konstruktiv 

und setzen, wie bei der Einführung des 

Bürgergeldes, eigene Akzente bei der 

Gesetzgebung. Dieses Jahr hat deutlich 

gemacht, dass die CDU in diesen schwierigen 

Zeiten als Antreiber und Korrektiv der Ampel-

Koalition dringend gebraucht wird.  

Seit der vielbeachteten Rede von 

Bundeskanzler Olaf Scholz im Februar, in der er 

eine Zeitenwende in der deutschen 

Sicherheitspolitik angekündigt hatte, sind 

keinerlei Beschaffungen für die Bundeswehr 

auf den Weg gebracht worden. Der 

Bundeshaushalt 2023 sieht weniger finanzielle 

Mittel für die Soldatinnen und Soldaten vor. 

Bundesverteidigungsministerin Lambrecht 

macht mehr durch Pleiten, Pech und Pannen 

von sich reden, als durch die dringend 

notwendige Stärkung unserer Bundeswehr. Das 

ist, angesichts der russischen Bedrohung, 

fahrlässig.  

Die schlechte Kommunikation der Regierung 

Scholz mit den Ländern und Kommunen ist 

regelmäßig Anlass für Ärger und Kritik. 

 

 

Bei der Versorgung und Unterbringung der 

zahlreichen ukrainischen Flüchtlinge bleibt die 

zuständige Bundesinnenministerin Faeser 

untätig. Die Kreise und Kommunen schlagen 

Alarm, weil die Verwaltung für die Umsetzung 

der beschlossenen Energiepreispauschale, der 

Gaspreisbremse und der Wohngelderhöhung 

nicht gerüstet sind. Schon jetzt ist zu erwarten, 

dass wichtige Zahlungen an Bürgerinnen und 

Bürger aber auch an Unternehmen sich 

erheblich verzögern werden.  

Auch die durch die Inflation, den gestiegenen 

Energie- und Betriebskosten belasteten 

Krankenhäuser warten bislang vergeblich auf 

Hilfe von der Bundesregierung. Nicht wenigen 

Kliniken in Schleswig-Holstein droht die 

Insolvenz; auch hier im Kreis. Zusätzlich 

belastet die Corona-Pandemie weiter den 

Klinikbetrieb. Bis auf die Ankündigung eines 

Entlastungspaketes für Krankenhäuser wurde 

durch die Ampel aber nicht viel unternommen, 

um den Kliniken zu helfen.   

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion nimmt 

Anregungen und Hinweise von Bürgerinnen 

und Bürgern, Verbänden, Unternehmen und 

Experten aus Wissenschaft und Praxis auf und 

bringt diese ins parlamentarische Verfahren. 

Trotz wichtiger Akzente, die wir in diesem Jahr 

setzen konnten, sind die politischen 

Mehrheiten wie sie sind. Darum bleibt es 

wichtig,  

 

Grußworte von Johann Wadephul 
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dass wir als CDU vor Ort aktiv und sichtbar sind 

und mit guter Arbeit überzeugen. Dazu leisten 

Sie, die ehrenamtlichen Mitglieder unserer 

CDU, einen unverzichtbaren Beitrag, für den 

ich Ihnen sehr dankbar bin.  

Ich bin zuversichtlich, dass wir zusammen mit 

unserer Landesregierung die Heraus-

forderungen meistern werden und sich die gute 

Arbeit der CDU auch mit Blick auf nächsten 

Kommunalwahlen auszahlen wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie gut, sicher und 

gesund ins neue Jahr gekommen sind. 
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Hallo Felix! Würdest Du Dich unseren 

Leserinnen und Lesern kurz vorstellen? 

Moin! Mein Name ist Felix und ich bin 25 Jahre 

alt. Ich komme aus Wulfshagen, studiere Jura in 

Kiel und arbeite nebenbei an der Universität. 

Ich bin seit einigen Jahren politisch aktiv und 

seit Kurzem Landesvorsitzender der Jungen 

Union Schleswig-Holstein. 

Was ist die Junge Union? 

Die Junge Union ist mit knapp 3.000 

Mitgliedern die größte politische 

Jugendorganisation in Schleswig-Holstein. Wir 

vertreten die Interessen der jungen Generation 

innerhalb der CDU und darüber hinaus. 

Außerdem betreiben wir mit vielfältigen 

Seminaren und Reisen politische Bildung von 

jungen Menschen und bilden eine tolle 

Gemeinschaft, bei der auch der Spaß nicht zu 

kurz kommt. 

Wie bist Du zur JU gekommen? 

Ich habe mich sehr über Bildungspolitik der 

damaligen Landesregierung unter Torsten 

Albig aufgeregt und wollte nicht nur meckern, 

sondern auch Veränderungen bewirken. 

Daraufhin habe ich mich mit allen politischen 

Jugendorganisationen aus dem 

demokratischen Spektrum näher beschäftigt 

und inhaltlich die größte Schnittmenge bei der 

Jungen Union gefunden.  

Was möchtest Du als Vorsitzender der JU 

erreichen? 

Ich möchte gerne, dass die Junge Union die 

starke Stimme für Generationengerechtigkeit 

in Schleswig-Holstein bleibt. Dafür müssen wir 

immer klar Stellung beziehen und uns auch 

trauen, der CDU zu widersprechen, wenn es 

notwendig ist.  

 

 

 

 

 

Welche Ziele verfolgt die JU insgesamt? 

Kurz und knapp: Als JU SH wollen wir eine 

möglichst freie, weltoffene Gesellschaft, in der 

Eigenverantwortung und Solidarität gelebt 

werden. Wir fordern mehr 

Generationengerechtigkeit in allen Bereichen – 

das bedeutet insbesondere effektivere 

Anstrengungen für Klimaschutz, bessere 

Bildung und keine Schulden zu Lasten der 

jungen Generation. Außerdem bekennen wir 

uns zur transatlantischen Freundschaft und 

sehen unsere Zukunft in einem friedlichen 

Europa als Einheit in Vielfalt. Wir haben gerade 

erst im letzten Jahr ein Grundsatzprogramm 

beschlossen, welches auf unserer Website zu 

finden ist. Dort steht alles Wichtige drin.  

Wie begeisterst Du junge Menschen für 

politische Themen? 

Am besten, indem man auf Augenhöhe 

miteinander ins Gespräch kommt. Am meisten 

Spaß macht es mir, wenn ich z.B. an Schulen 

offen und ohne Scheuklappen mit jungen 

Menschen diskutieren kann. Dabei geht es 

häufig auch mehr ums Zuhören als ums 

Sprechen.  

 

 

Interview mit dem Landesvorsitzenden 

der Jungen Union Schleswig-Holstein 
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Wer kann bei der JU mitmachen? 

Jeder im Alter von 14 bis 35 Jahren, der sich 

grundsätzlich mit den eben genannten Werten 

identifizieren kann.  

Wie ist die JU für junge Menschen in Alt 

Duvenstedt erreichbar? 

Am besten schreibt ihr direkt der Jungen Union 

Rendsburg-Eckernförde (@jurdeck) auf 

Instagram. Ansonsten erreicht ihr uns natürlich 

auch auf allen anderen gängigen Kanälen und 

per E-Mail.  

Wie kann man bei der JU mitmachen? 

Zunächst kann man einfach mal bei einer 

Veranstaltung vorbeischauen, hierfür muss 

man auch nicht direkt Mitglied werden. Auch 

ist es nicht notwendig, dass man großes 

Vorwissen für  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Politik mitbringt oder eine politische Karriere 

plant. Unsere Veranstaltungen sind stets ein 

Angebot und nie verpflichtend.  

 

Für alle, die noch mehr wissen möchten, hast 

Du ein tolles Angebot für uns… 

Ja! Am 25.01.2023 um 19 Uhr bin ich bei Euch in 

Alt Duvenstedt für einen Jungwählerabend zu 

Gast und würde mich freuen, wenn wir dort ins 

Gespräch kommen.  

Vielen Dank, dass Du Dir die Zeit genommen 

und uns einen Einblick in die Junge Union 

gegeben hast! Wir freuen uns sehr auf ein 

Treffen mit Dir im Januar! 

Sehr gerne und herzlichen Dank für die 

spannenden Fragen!  
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Kennen Sie das auch: Sie spazieren auf den 

Fußwegen durchs Dorf. Einem Gedanken 

nachhängend oder in ein Gespräch vertieft. 

Und zack - einmal nicht aufgepasst, landet der 

Schuh in einem Hundehaufen. 

Das ist mehr als ärgerlich! Die Hinter-

lassenschaften lassen sich nur sehr schwer vom 

Schuh wieder entfernen. Und vor allem der 

Gestank, der einen dann begleitet.  

Liebe Hundebesitzer ihr stimmt mir sicherlich 

zu, dass ihr mit eurem Vierbeiner sehr viel 

Freude habt. Das Toben zu Hause. Das Spielen. 

Das Erlernen kleiner Tricks. Das Spazieren 

gehen draußen in der freien Natur oder im Dorf. 

Die Gespräche mit anderen Tierhaltern. Ein 

Hund ist eine Bereicherung für die Seele. 

Bei einem Spaziergang ist es der normale Lauf 

des Lebens, dass ein Hund mal einen Haufen 

absetzen muss. Das ist grundsätzlich nicht 

schlimm, denn in Alt Duvenstedt wurden viele 

Hundekotbeutelspender aufgestellt, aus denen 

Beutel entnommen werden können, um die 

Hundehaufen in die Mülleimer zu entsorgen. 

Dieser Service ist sogar kostenfrei und wird aus 

der Hundesteuer bezahlt. Toll, oder? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die gute Nachricht ist: Die meisten 

Hundehalter kennen das Prinzip, wissen wo die 

Stationen sind und (das ist das Wichtigste) sie 

nutzen diese auch. Die vielen Beutelchen in den 

Mülleimern belegen das. Leider sind es wie so 

oft einzelne, die die Ausnahme der Regel sind 

und dazu beitragen, alle Hundehalter unter 

Generalverdacht zu stellen. 

Es fühlt sich nicht gut an, bei einem 

Spaziergang durchs Dorf angesprochen zu 

werden, ob das vielleicht ein Haufen meines 

Hundes gewesen wäre und warum ich den 

Dreck nicht mitnehmen würde, wobei ein 

anderer es hinterlassen hat.  

Meine Bitte an euch. Lass uns zusammen 

zeigen, dass unsere Lieblinge ganz tolle Tiere 

und wir verantwortliche Hundehalter sind. 

PS: Was für Frauchen, Herrchen und Hund gilt, 

sollte auch selbstverständlich sein für 

Reiterinnen, Reiter und Pferd, Raucherinnen, 

Raucher und Zigarette,… 

 

 

Für ein sauberes Dorf  
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 Termine  

Infoabend für Teens und Twens 21.01.2023 

AWR - Grünabfall    12.04.2023 

Kommunalwahl   14.05.2023 

AWR - Sperrmüll   23.05.2023 


